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2 Werterelevante Parameter des Technischen 

Designs 
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2.1 Basisschema für Gebrauch und Mensch-

Produkt-Beziehungen 
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2.1 

„Gebrauch“: 
 

wird verstanden als die Ganzheit von Wahrnehmungen, 
Erkennungen und Verhalten des Menschen gegenüber 
einem Produkt.  
 

Die „Wahrnehmung“ erfolgt über die Menschlichen Sinne. 
 

Die „Erkennung“ betrifft die sich aus der Wahrnehmung 
ergebenden Inhalte und Bedeutungen. 
 

Das „Verhalten“ kann unterteilt werden in die meist verbal 
geäußerten Bezeichnungen und Bewertungen sowie in die 
Betätigungs– und Benutzungsbewegungen. 

Basisschema 



Prof. Dr.-Ing. T. Maier 
Dr.-Ing. M. Schmid 
Folie 5 

Institut für Konstruktionstechni k und Technisches Design 
Forschungs- u. Lehrgebiet Technisches Design 
Universität Stuttgart 

 

2.1 Basisschema 

Umwelt- 
anforderungen 

Basisschema für die Herleitung von Designanforderungen 
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2.1 Basisschema 

z.B.: 

– Fahrzeug 

– Raum 

– Kleidung 

Grenzfall 1: Das Produkt als Umwelt des Menschen 
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2.1 Basisschema 

Das Fahrzeug als Umwelt des Menschen (1) Quelle: Daimler AG 
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2.1 Basisschema 

Das Fahrzeug als Umwelt des Menschen (3) Quelle: Daimler AG 
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2.1 Basisschema 

  

  

Mensch 

Produkt 

z.B.: 

– biomed. Geräte 

– Schmuck 

Grenzfall 2: Der Mensch als Umwelt des Produktes 
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2.1 Basisschema 

Jugendlicher 

mit 3 technischen 

Geräten  

Erwachsener Profi 

mit bis zu 20  

technischen Geräten 

Alter Mensch 

mit 4 technischen 

Geräten 

Objets nomades (objets, frz.= Objekt; nomades, frz.= beweglich) - elektronische 
Geräte, die der Mensch häufig verwendet und deshalb immer bei sich trägt 

Uhr 

MP3/Radio 

Handy 
Uhr 
Schrittzähler 

Entfernungsmesser 

Kompass 
Pulsmesser 

Höhen/ Tiefenmesser 
 

MP3/ Radio/ TV 
Organizer 

Fotoapparat 

Videokamera 

Handy 

Laptop 
Tablet 

Messgeräte  
für Blutzucker/ 

Cholesterin 
Uhr 

Hörgerät 

Blutdruckmessgerät 
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2.1 Basisschema 

„objets nomades“ für Kinder und Jugendliche 

1stFone Kajeet: ZTE Optik 7" Tablet 

imwatch Lego MP3 
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2.1 Basisschema 

„objets nomades“ (1) 

Display und Tastatur direkt an der 

Kleidung angebracht und integriert 

 Smartphone-armband Senioren Smartphone 

 Google Glass 

Quelle: google.com/glass 

  Quelle: orgaphone.com      Quelle: techfieber.de 

    Quelle: techtoy.de 
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2.1 Basisschema 

„objets nomades“ (2) 

Notfall Handy Extra großes Handy 

Notfall Handy mit GPS–Ortung 

Quelle: www.t-online.de Quelle: pressebox.de 

Quelle: aidcomm.ch 

Bluetooth EKG–Karte 

Quelle: vitaphone.de 
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2.1 Basisschema 

Einteilung der „objets nomades“ (1) 

Gruppe I –  

Organisation / 

Communication: 

Gruppe II –  

Music / Pictures: 

•  Handy 

•  PDA (Organizer) 

•  Laptop 

•  Uhr 

•  Tablet 

• tragbares Radiogerät 

•  MP3–Player 

•  Digitalkamera 

•  tragbarer Minifernseher 

•  Videokamera 

•  Fotoapparat 



Prof. Dr.-Ing. T. Maier 
Dr.-Ing. M. Schmid 
Folie 20 

Institut für Konstruktionstechni k und Technisches Design 
Forschungs- u. Lehrgebiet Technisches Design 
Universität Stuttgart 

 

2.1 Basisschema 

Gruppe III  – 

Sports: 

Gruppe IV –  

Health 

•  Höhenmesser 

•  Tiefenmesser 

•  Schrittzähler 

•  Stoppuhr 

•  Wetterstation 

•  Kompass 

•  Entfernungsmesser 

•  Pulsmesser 

•  Pulsmesser 

•  Blutdruckmesser 

•  Hörgerät 

•  Blutzuckermesser 

•  Herzschrittmacher 

Einteilung der „objets nomades“ (2) 
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2.2 Designorientierte Charakterisierung des 

Menschen 
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2.2.1 Charakterisierende Merkmale und zugeordnete 

Produkt- und Designvarianten 
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2.2.1 Charakterisierende Merkmale 

Produkt 

  

Mensch 

Produkt- und Designvarianten 

Maßgeschneidertes Produkt i.U. Massen–Produkt 

 Produkt i.U. Erwachsenen–Produkt 
Männer–Produkt i.U. Frauen–Produkt 

Normal–Produkt i.U. Behinderten–Produkt 
Inland–Produkt i.U. Ausland– oder Export–Produkt 

Prof i–Produkt i.U. Laien– oder Schüler–Produkt 
Einhand–Produkt i.U. Beidhand–Produkt 

Werkstatt–Produkt i.U. Spiel–Produkt 
Ziv il–Produkt i.U. Militär–Produkt 
Unterwasser–Produkt i.U. Weltraum–Produkt 

Sommer–Produkt i.U. Winter–Produkt 

Twen– 

Demografische und  
geografische Merkmale 

Anzahl 

Geschlecht 

Körperlicher Zustand 
Nationalität und Rasse 

Ausbildungsgrad 
Bedienungshaltung 

Bedienungsdauer 
Beruf  
Bedienungsort 

Jahreszeit der Bedienung 

Alter 

Produkt- und Designvarianten 

Sicherheitsorientiertes Design 

Leistungsorientiertes Design 
Traditionsorientiertes Design 

Prestigeorientiertes Design 
Neuheitsorientiertes Design 

Ästhetikorientiertes Design 

Minimal-auf wandsorientiertes Design 

  

z.B.:  Sicherheitstyp 

         Leistungstyp 

         Traditionstyp 
         Prestigetyp 

         Neuheitstyp 
         Ästhetiktyp 

Psychografische Merkmale 

         Minimal–Auf wands–Typ 

Merkmale des Menschen und zugeordnete Produktvarianten 

Ökologieorientiertes Design          Ökologietyp 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale und 

zugeordnete Designanforderungen 
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2.2.2 

Demografische und  

geografische Merkmale 

des Menschen  

Anzahl 

Alter 

Geschlecht 

Körperlicher Zustand 

Nationalität und Rasse 

Ausbildungsgrad 

Bedienungshaltung 

Bedienungsdauer 

Beruf 

Bedienungsort 

Jahreszeit der Bedienung  

Produkteigenschaften 

und Produktnutzwert 

Produktgestalt 

Produkt 

Gefallen zum Design eines Produktes 

Bezeichnung 

und 

Bewertung 

Mensch 

Demografische und geografische Merkmale 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 
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Frauen Männer 

Frauen Männer 

Körpergrössen–Klassen nach DIN 33402-2 / 2005-01 (1) 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Körpergrössen–Klassen nach DIN 33402-2 / 2005-01 (2) 

1535 mm –   kleine Frau (5% aller Frauen sind kleiner) 

1625 mm –   mittelgroße Frau (50% aller Frauen sind   

   kleiner bzw. größer)  

1650 mm –   kleiner Mann (5% aller Männer sind kleiner) 

1720 mm –  große Frau (5% aller Frauen sind größer)  

   

1750 mm –  mittelgroßer Mann ( 50% aller Männer sind 

   kleiner bzw. größer)  

1855 mm –  großer Mann (5% aller Männer sind größer) 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Körpergrößengruppen mit dem Leitmaß Körperhöhe 
 

•  Gruppe der kleinen Frauen:  

 5 Perzentil Frau / 1535mm – 50 Perzentil Frau / 1625mm 

 

•  Gruppe der mittelgroßen Frauen:  

 50 Perzentil Frau / 1625 mm – 95 Perzentil Frau / 1720mm 

 

•  Gruppe der kleinen Männer:  

 5 Perzentil Mann / 1650mm – 50 Perzentil Mann / 1750mm 

 

•  Gruppe der großen Männer:  

 50 Perzentil Mann / 1750 mm – 95 Perzentil Mann / 1855mm 

Prof. Dr.-Ing. T. Maier 
Dr.-Ing. M. Schmid 
Folie 30 

Institut für Konstruktionstechni k und Technisches Design 
Forschungs- u. Lehrgebiet Technisches Design 
Universität Stuttgart 

 

2.2.2 

Körperhöhe in Abhängigkeit von der Altersgruppe nach DIN 33402-2 / 2005-01 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Zeichenschablonen für die menschliche Gestalt (1)  Quelle: Bosch 

Bosch–Schablone (M 1:10) 

Prof. Dr.-Ing. T. Maier 
Dr.-Ing. M. Schmid 
Folie 32 

Institut für Konstruktionstechni k und Technisches Design 
Forschungs- u. Lehrgebiet Technisches Design 
Universität Stuttgart 

 

2.2.2 

Zeichenschablonen für die menschliche Gestalt (2) 

RAMSIS 

95% Mann 

Kieler–Puppe (M 1:5) 

5% Frau 5% Frau 95% Mann 

Quelle: Ramsis 

Demografische und geografische Merkmale 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

20–24 jähriger Mann, 95 Perzentil  Quelle: Ramsis 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Beispiele für das ergonomische Leitmaß Körperhöhe Quelle: Ramsis 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Beispiele für das ergonomische Leitmaß Taillienumfang Quelle: Ramsis 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Beispiele für das ergonomische Leitmaß Stammlänge Quelle: Ramsis 
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2.2.2 

Körperhöhe bezüglich Nationalitäten 

Quelle: "Internationaler anthropometrischer Datenatlas"
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Demografische und geografische Merkmale 

Quelle: Internationaler anthropometrischer Datenatlas 

95%–Mann 

50%–Mann 

95%–Frau 

5%–Mann 

50%–Frau 

5%–Frau 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Beispiele für unterschiedliche Haltungen (1) 

normal Stehen normal Sitzen gebeugt Sitzen 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Beispiele für unterschiedliche Haltungen (2) 

gebeugt Stehen gebückt Stehen Hocken 

Prof. Dr.-Ing. T. Maier 
Dr.-Ing. M. Schmid 
Folie 43 

Institut für Konstruktionstechni k und Technisches Design 
Forschungs- u. Lehrgebiet Technisches Design 
Universität Stuttgart 

 

2.2.2 

Sitzhaltung für einen Fahrer in einem Personenkraftwagen 

Quelle: SAE J 1100 

BoF SgRP 

AHP 

Demografische und geografische Merkmale 

SAE–Richtlinie 

BoF: Ball of Foot 

AHP: Accelerator Heel Point 

SgRP: Seating Reference Point Quelle: DIN 33408 T1 

DIN 33408 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Gesichtsfeld (1) 

Gesichtsfeld des  

Menschen 

für beidäugiges  

Sehen 

Quelle: IWA 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Sehabstand  

in mm 
 

200 

300 

400 

500 

600 

700 

Detailgröße  

in mm 
 

0,1 

0,15 

0,2 

0,25 

0,3 

0,35 

Anordnung wichtiger 

Informationsquellen im zentralen 

Bereich des Gesichtsfeldes: 

Anhaltswerte für noch 

erkennbare Detailgrößen, 

abhängig vom Sehabstand: 

Gesichtsfeld (2) Quelle: IWA 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Kopfneigung, Sehabstand, Unterarmstellung: stehende Haltung Quelle: IWA 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Kopfneigung, Sehabstand, Unterarmstellung: sitzende Haltung Quelle: IWA 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Inneres, äußeres und optimiertes Maß sowie Verstellbereich 

Maßart 
 

„inneres“ Maß 
 

„äußeres“ Maß 
 

„optimiertes“ Maß 

 

 

 

 
 

„Verstellbereich“ 

Beispiel 
 

Beinfreiraum, Türhöhe 
 

Greifraum 
 

Türgriff, Anordnung von 

Anzeigen und Stellteilen 

auf vertikalen Flächen 

 

 
 

Fußstütze, 

Sitzflächenhöhe 

Maßgebende Körpergrößen–Klasse 
 

große Person (+ Zuschlag) 
 

kleine Person 
 

1. Schritt: Ableiten von der mittleren 

  Körpergrößen–Klasse 

2. Schritt: Überprüfen mit kleiner und  

  großer Person der Benutzer– 

  gruppe; ggf. Korrektur 
 

Kleine und große Person der Benutzer– 

gruppe (zuzgl. evtl. Zuschlag für unter– 

schiedliche Körperhaltungen) 

Quelle: IWA 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Arbeitsplatz mit Mikroskop 

Ausgangszustand 

Die v orgezogene „Störkante“ erzwingt die 
v orgebeugte, ungünstige Körperhaltung 

•  normale Sitzhaltung 
•  wechselnde Sitzhaltung  
 möglich, da Einblickstelle  
 50 mm v or Tischkante 
•  geringe Haltungsarbeit  
 der Nackenmuskulatur.  

 Der Blickwinkel 30° ist  
 dem Blickwinkel 60°  
 v orzuziehen 

Bessere Lösung 

Quelle: IWA 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Sitz-Steh-Arbeitsplatz am Beispiel Montageband 

Ausgangszustand Bessere Lösung 
•  Beinf reiraum größer 
•  Fußauf lage nach Bedarf  v erstellbar 
•  Fußauf lage ausreichend groß 
•  Teilebehälter besser erreichbar 
•  Betriebsmittel im Grif f bereich  
 angeordnet 

Quelle: IWA 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Bildschirmarbeitsplatz 

Vorlage, Tastatur und Bildschirm 
•  müssen um die normale Blicklinie angeordnet sein.  
 

Der Blick wechselt häuf ig zwischen Vorlage,  
Tastatur und Bildschirm, daher sollte 
•  beim Blickv erschieben der Winkel möglichst klein  

 sein 
•  Schrif tgrößen und Sehabstand auf einander  
 abgestimmt sein 

Der Arbeitsplatz wurde nur nach geometrischen 
Gesichtspunkten gestaltet, weitere Gesichtspunkte 
wie z.B. Blendung können zu dav on abweichenden 
Lösungen f ühren 

Quelle: IWA 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Beispiele für Extremwerte des Greifraumes  

Bestimmung der  

Anbringungshöhe  

für Bedienelemente 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale  

Beispiele für Extremwerte bezüglich Körpergröße und Kleidung 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale 

Ausbildungsgrad 
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2.2.2 Demografische und geografische Merkmale  

Stellung der Entscheidungsperson 

Beispiele für Investitionsgüter: 

Beispiel 1: Defibrillator 
 Krankenhausdirektor = Käufer/Besteller 
 Chefarzt = Betreiber 

   i. weiteren Sinn 
 Pflegepersonal = Benutzer (Ausländer, Zivi) 

   i. engeren Sinn 
 Patient = Betroffener 

Beispiel 2: Schiff 
 Reederei-Geschäftsführung = Käufer 
 Kapitäne = Betreiber 

 Fahrgäste = Benutzer  
 Journalisten = Bewerter 
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2.2.3 Psychografische Merkmale und zugeordnete 

Designanforderungen 
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Bezeichnung 

und 

Bewertung 

2.2.3 

Psychografische  

Merkmale 

bzw. 

Werthaltungen oder 

Einstellungstypen 

des Menschen  

Sicherheitstyp 

Minimalaufwandstyp 

Leistungstyp 

Traditionstyp 

Prestigetyp 

Neuheitstyp 

Ästhetiktyp 

Ökologietyp  

Produkteigenschaften 

und Produktnutzwert 

Produktgestalt 

Produkt 

Gefallen zum Design eines Produktes Quelle: Koppelmann und Breuer 

Mensch 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Reinigungsroboter (1) 

Minimalaufwands– 

orientiertes Design 

Ökologieorientiertes  

Design 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Reinigungsroboter (2) 

Ästhetikorientiertes  

Design 

Traditionsorientiertes  

Design 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Reinigungsroboter (3) 

Neuheitsorientiertes  

Design 

Sicherheitsorientiertes  

Design 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Reinigungsroboter (4) 

Prestigeorientiertes  

Design 

Leistungsorientiertes  

Design 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Quelle: DA Nowak Entwicklung eines kundenspezifischen Nachtdesigns (1) 

Der Minimal- 

Aufwandstyp: 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Quelle: DA Nowak Entwicklung eines kundenspezifischen Nachtdesigns (2) 

Der Prestigetyp: 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Quelle: DA Nowak Entwicklung eines kundenspezifischen Nachtdesigns (3) 

Der Leistungstyp: 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Quelle: DA Nowak Entwicklung eines kundenspezifischen Nachtdesigns (4) 

Der Neuheitentyp: 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Quelle: DA Nowak Entwicklung eines kundenspezifischen Nachtdesigns (5) 

Der Sicherheitstyp: 

Psychografische Merkmale 

Prof. Dr.-Ing. T. Maier 
Dr.-Ing. M. Schmid 
Folie 92 

Institut für Konstruktionstechni k und Technisches Design 
Forschungs- u. Lehrgebiet Technisches Design 
Universität Stuttgart 

 

2.2.3 

Quelle: DA Nowak Entwicklung eines kundenspezifischen Nachtdesigns (6) 

Der Ästhetiktyp: 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Quelle: DA Nowak Entwicklung eines kundenspezifischen Nachtdesigns (7) 

Der Traditionstyp: 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Quelle: DA Nowak Entwicklung eines kundenspezifischen Nachtdesigns (8) 

Der Ökologietyp: 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Kundentypologie Mountainbiker  Quelle: www.mountainbike-magazin.de 

Psychografische Merkmale 

Der All-Mountain-Typ 
Er f ährt anspruchsv olle Touren und will 

dabei v iel Spaß haben. 

Fahrtechnisch f ortgeschrittener Biker 

Der Touren-Typ 
Hält sich durch regelmäßiges Biken f it. 

Höchstleistung überlässt er jedoch anderen. 

Der Race-Typ 
Er f ährt immer so schnell wie möglich und 

misst sich gerne im Wettkampf . 

Er liebt kurze gif tige Anstiege 

Der Marathon-Typ 
Je länger im Sattel desto lieber:  

Wird erst richtig warm wenn andere ihre 

Tour beendet haben. 
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2.2.3 

Psychografische Beschreibung des Menschen nach „SINUS“ (1) 

Psychografische Merkmale 

Quelle: Sinus-Institut 
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2.2.3 

Psychografische Einordnung von Fahrzeugherstellern nach „SINUS“ 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Psychografische Beschreibung des Menschen in „Euro-Socio-Styles“ (1989) 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Psychografische Beschreibung des Menschen nach „KVA Kinder-Typologie“ 
(2003) 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Quelle: Absatzwirtschaft Psychografische Beschreibung von Jugendlichen (2006) 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Individuelle LKW–Lackierung mit Bildergeschichten Quelle: Shopart.com 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Customizing–Design eines Motorrades (1) Quelle: Hollister 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Customizing–Design eines Motorrades (2) Quelle: Hollister 

Psychografische Merkmale 
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2.2.3 

Bionic-Design eines Automobils (1) 

Kofferfisch 

Mercedes Benz Bionic Car 

Quelle: Daimler AG 

Psychografische Merkmale 
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2.2.4 Ganzheitliche Beschreibung und 

Wechselwirkungen 
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2.2.4 

• Beschreibung des Menschen immer ganzheitlich 

   Matrix, Kreuzung der demo– /geografischen und 

 psychografischen Merkmalen; 

   Häufigkeitsverteilung in der Bevölkerung; 

 

• Rückschluss auf Verhaltensphänomene möglich 

 
- die Haltung 

- die Betätigungskräfte 

- die Anzahl der Betätigungselemente 

Beispiel: 

Ganzheitliche Beschreibung und Wechselwirkungen 
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2.2.4 Ganzheitliche Beschreibung und Wechselwirkungen 

• Für praktisches Design entscheidend: 
Zielgruppen, Einstellungstypen und Programmbreite 
bekannt. 

 

• Einfache Designaufgabe bei bekannten Marktsegmenten 
und großer Variantenzahl. 

 

• Schwierigste Designaufgabe ist eine Gestalt für alle  
(sog. Public Design, z.B. Bundesbahn!). 

Prof. Dr.-Ing. T. Maier 
Dr.-Ing. M. Schmid 
Folie 139 

Institut für Konstruktionstechni k und Technisches Design 
Forschungs- u. Lehrgebiet Technisches Design 
Universität Stuttgart 

 

2.2.5 Kennzeichnung von Unternehmen nach ihrer 

Kundenorientierung 

• Unterscheidung der Unternehmen nach Vollsortimenter 

und Teilsortimenter in Bezug auf 

– Programmbreite 

– Anzahl der Kundensegmente 

• UnternehmensSelbstverständnis findet sich in  

„CorporateIdentity“. 
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2.2.5 Kennzeichnung von Unternehmen 

Programmbreite und -tiefe eines Bohrmaschinenpr. 

Bohrmaschinen Schlagbohrer Bohrhämmer Kombihämmer Multihämmer 

Leistung, 
Drehmoment,  
Ausstattung 

wie bei 
Bohrmaschine 

wie bei 
Schlagbohrer + 
Drehmoment

Bohr- 

wie bei 
Bohrhammer + 
Meiselfunktion 

wie bei 
Kombihämmer 

+  2–Gang–
Getr. 

Produktprogrammbreite über Baukasten 

P
ro

d
u
k
tp

ro
g
ra

m
m

ti
e
fe

 
ü
b
e
r 

B
a
u
re

ih
e
n
 700 W 

1000 W 

660 W 

705 W 

850 W 

1000 W 

500 W 

750 W 750 W 

800 W 

1010 W 

705 W 

1000 W 

Differenzierung innerhalb eines Teilsortiments Quelle: Metabo 
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2.2.5 

Elektrowerkzeughersteller als Vollsortimenter Quelle: griffinindustrial.co.uk 

Kennzeichnung von Unternehmen 
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2.2.5 

CNC–Drehmaschinenhersteller als Vollsortimenter Quelle: INDEX 

Kennzeichnung von Unternehmen 
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2.2.5 

Quelle: Daimler AG Automobilhersteller als Vollsortimenter 

Kennzeichnung von Unternehmen 
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2.2.5 

Quelle: BMW AG Automobilhersteller als Vollsortimenter 

Kennzeichnung von Unternehmen 
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2.2.5 

Corporate–Identity hebt Unternehmen heraus, wie z.B.: 

 

• „Rolls–Royce–Bauer“ 

• „VW–Bauer“ 

• „Center of Excellence“ 

• „Branchen–Primus“ 

• „Branchen–Prominenz“ 

• „Branchen–Proletariat“ 

• „Creme“ 

• „Exquisit“ 

• „Fußvolk“ 

• „Maßschneider“/ „Konfektion“ 

• „Nobelfirma“/ „Billigladen“ 

• „Erste Technologie– 

Klasse“/„Grobschlosserei“ 

• „Progressives Unternehmen“/ 

„Traditionelles Unternehmen“ 

• „Innovationsführer“/  

„Fast Follower“ 

• „Technologieführer“/ 

„Fast Follower“ 

Kennzeichnung von Unternehmen 
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2.2.5 

Unternehmenskennzeichnung, wie z.B.: 

 

• „Verteidiger“ 

• „Prospektor“ 

• „Innovator“ 

 

 

 Produktdesign (Corporate Design) stellt Identität zwischen 

 Unternehmen und Kundschaft her. 

Bsp.: 

High–Tech–Produkte  High–Tech–Unternehmen  High– 

Tech–Society  High–Tech–Culture mit High–Tech–Spirit 

• „Risikoscheuer“ 

• „Reagierer 

Kennzeichnung von Unternehmen 
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2.2.5 

Zielgruppenorientierte Konzeption von Prospekten für z.B. 

 

• Vollzeit– Profis 

• Teilzeit– Profis 

• Bastler 

• Motorrad– Freaks 

• Frauen 

• Kinder 

• … 

 

Kennzeichnung von Unternehmen 
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2.3 Die Wahrnehmung von Produkten 
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Mensch 

2.3 Die Wahrnehmung von Produkten 

Produkt 

Produkteigenschaften 

und Produktnutzwert 

  

Produktgestalt 

– Sehen 
– Hören 
– Schmecken 
– Riechen 
– Fühlen 
u.a. 

Die Wahrnehmung von Produkten 

Wahr- 

nehmung 
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2.3 

Produktwahrnehmung durch die menschlichen Sinne (1) 

Die Wahrnehmung von Produkten 

Wundt‘sche Kurve als Wertfunktion 

untere 

Wahrnehmungsgrenze 

positiv er Wahrnehmungs- 

und Erkennungsbereich 

obere  

Wahrnehmungsgrenze 

Punktebew ertung 4 

3 

2 

1 

0 
x1 x2 x3 x4 x5 

angenehme und 

kennzeichnende 

Gestalt 

Dimensions-

Beispiele: 

Blendung 
Unsicht-

barkeit 
Sehen – in Ruhe 
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2.3 

Produktwahrnehmung durch die menschlichen Sinne (2) 

Die Wahrnehmung von Produkten 

Angenehmes und 

Kennzeichnendes 

Bewegungsbild 

Flimmern 
Bewe-

gungslos 
Bew egung sehen 

Angenehmer und 

Kennzeichnender 

Ton 

Schmerz Unhörbar Hören 

dB 

Angenehmer und 

Kennzeichnender 

Geschmack 

Ekel, 

Erbrechen 

Ge-

schmacks-

neutral 
Schmecken 

Angenehmer und 

Kennzeichnender 

Geruch 

Erstickung 
Geruchs-

neutral 
Riechen 

Angenehmer und 

Kennzeichnender 

Druck 

Schmerz, 

Verletzung 
Drucklos Druck fühlen 

N/mm2 

Angenehme und 

Kennzeichnende 

Rauheit 

Verletzung 
Reibungs-

los 
Rauheit fühlen 
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2.3 

Produktwahrnehmung durch die menschlichen Sinne (3) 

Die Wahrnehmung von Produkten 

Angenehme und 

Kennzeichnende 

Lage 

Schwindel 
Grund-

stellung 
Lage fühlen 

° 
Angenehme und 

Kennzeichnende 

Bewegung 

Schwindel, 

Bewußtlosigkeit 

Beweguns-

los 
Bew egung fühlen 

m/s2 

Angenehme und 

Kennzeichnende 

Wärme 

Verbrennung Kalt Wärme fühlen 

°C 

Angenehme und 

Kennzeichnende 

Feuchtigkeit 

Rutschgef ahr Trocken Feuchtigkeit fühlen 

Angenehmer und 

Kennzeichnender 

Strom 

Tod 
Elektrisch 

neutral 
Elektrisch fühlen 

mV 

Angenehme und 

Kennzeichnende 

chemische Reaktion 

Verkrampf en, 

Erbrechen 

Chemisch 

neutral 
Chemisch fühlen 
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2.3 

Sehentfernung und Gesichtsfelder Quelle: Lange 

Die Wahrnehmung von Produkten 

Sehen: 
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2.3 

Abnahme der Akkommodationsfähigkeit des Auges mit steigendem Alter 

Quelle: 
Müller-Limroth 

Die Wahrnehmung von Produkten 
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2.3 

Hör– und Schmerzschwellenverlauf, Kurven gleicher Lautstärke in Phon 

Quelle: DIN 45 630 

Die Wahrnehmung von Produkten 

Hören: 
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2.3 

Audiogramme Quelle: Bappert 

Audiogramm eines normal Hörenden Audiogramm eines Gehörs 

mit Altersschwerhörigkeit 

Die Wahrnehmung von Produkten 
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2.3 

Schalldruck und Schalldruckpegel verschiedener Schallquellen Quelle: Bullinger 
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2.3 

Hörverlust durch Lärmbeanspruchung Quelle: Bullinger 
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2.3 

   Schmecken: 
 

• Geschmack = Zusammenwirken mehrere Sinne, 

 hauptsächlich Geruchssinn 

• bei „scharfem“ Geschmack werden z.B. Schmerznerven 

mitgereizt 

• 4 Geschmackqualitäten: 

–  süß 

– sauer 

– salzig 

– bitter 

• sind in Mischempfindungen miteinander kombinierbar 
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2.3 

   Riechen: 

 

• Es können einige tausend Geruchsqualitäten differenziert 

werden 

• Zusammengefasst in 6 Klassen sind das: 

– würzig (Pfeffer, Ingwer) 

– blumig (Jasmin) 

– fruchtig (Apfeläther) 

– harzig (Räucherharz) 

– faulig (Schwefelwasserstoff) 

– brenzlig (Teer) 
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2.3 

 Fühlen über taktile Rezeptoren: 

Die Wahrnehmung von Produkten 

Anpassung der Kraft für den Präzisionsgriff 
Quelle: Schmidt, Lang 2007 

Quelle: Birmbauer, Schmidt 2006 

Unbehaarte Haut 
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2.3 

Lage und Bewegung fühlen: 
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Muskel   →  Muskelspindel 

Sehne    →  Golgi – Sehnenorgane 

Gelenke →  Gelenksensoren 

Die kinästhetischen Rezeptoren geben 
Informationen über die Stellung und 
Bewegung der Gliedmaße, sowie über die 

Kräfte zur Bewegung oder Fixierung des 
Körpers. 

Quelle: 3D Anatomy 
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2.3 

Adidas_1 (1) Quelle: adidas-salomon.com 

Druck fühlen: 
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2.3 Die Wahrnehmung von Produkten 

Adidas_1 (2) Quelle: adidas-salomon.com 
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2.3 

Die Aufnahmegeschwindigkeit der Sinnesorgane 

Auge (visuelle Wahrnehmung)   ca.  107  bit/s 

 

Ohr (auditive Wahrnehmung)   ca.  106  bit/s 

 

Haut (taktile/kinästhetische Wahrnmg.) ca.  4 * 105 bit/s 

 

Geruch (olfaktorische Wahrnehmung) ca.  20 bit/s 

 

Geschmack (gustatorische Wahrnmg.) ca.  13     bit/s 

 

 

Quelle: Kunsch 

Wahrnehmungsleistung:  
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2.3 

Wahrnehmungssicherheit 

 

Eine entfernungsbezogene Wahrnehmungsbedingung ist 

die so genannte Wahrnehmungssicherheit: 

 

 

 Wahrnehmungssicherheit  =  
Gefahrenabstand 

Anhalteweg 
> 1 
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2.3 

RINSPEED „Senso“ (1) Quelle: Rinspeed 

Multisensorisches Design: 
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